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Achluß des Kaiſers erfolgt

dankung des Kaiſers d

Der Reichskanzler hatte es als be
e mer daß das Ultimatum der
ſo kurze Friſt geſtellt hatte in der die

Bei 5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

e eVerlagégebäude Gr Ulrichſtraße 16 Ecke bis 14 bezw Völbergaffe 1
H e

Die Entſcheidung in der Kaiſerfra
Zur Kuiſerfrage

Noch keine Entſcheidung
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 8 November
Bis zur Stunde 11 Uhr nachts iſt von einer

Abdankung des Kaiſers noch nichts be
kannt geworden Das heute nachmittag hier um
laufende Gerücht der Kaiſer habe ſeine Abdankung be
reits unterzeichnet iſt bisher nicht beſtätigt worden
Das Kriegskabinett das unter Vorſitz des
Reichskanzlers ſeit dem frühen Vormittag zu einer
Sitzung verſammelt war konnte infolgedeſſen auch
noch einen Entſchluß in der Angelegenheit faſſen

Die Friſt des ſozialdemokratiſchen
Altimatums verlängert

Berlin 8 November
Die ſozialdemokratiſche Partei verbreitete in ſpäter

Abendſtunde in Berlin zur Beruhigung der Volks
maſſen einen Aufruf in welchem es heißt

Ein Teil der geſtern von uns aufgeſtellten Forde
rungen iſt von der Regierung erfüllt worden Das
gleiche Wahlrecht für Preußen und alle Bundesſtaaten
ſoll durch Reichsgeſetz eingeführt werden Die ſo
fortige Parlamentariſierung der preußiſchen Regierung
iſt geſichert ebenſo die Verſtärkung des ſozialdemokra
tiſchen Einfluſſes in der Reichsregierung Die Ein
r ungen zum Militär ſind rückgängig
gemacht

Noch nicht erledigt iſt die Kaiſerfrage Unſere
Forderung auf ſofortigen Rücktritt des Kaiſers und
Verzicht des Kronprinzen wurde aufgeſtellt unter der
Vorausſetzung daß der Waffenſtillſtand heute
mittag abgeſchloſſen ſein würde Dieſe Vorausſetzung
hat ſich nicht erfüllt weil die deutſche Delegation in
folge äußerer Hinderniſſe heute vormittag im feind
lichen Hauptquartier nicht eintreffen konnte Der
Abſchluß des Waffenſtillſtandes würde aber gefährdet
durch unſern Austritt aus der Regierung Deshalb
haben Parteivorſtand und Reichstagsfraktion die
geſtellte Friſt bis zum Abſchluß des
Waffenſtillſtandes verlängert um erſt
das Aufhören des Blutvergießens und die Sicherung
des Friedensſchluſſes herbeizuführen Sonnabend
vormittag treten die Vertrauensmänner der Arbeiter
erneut zuſammen

Arbeiter Es handelt ſich alſo nur um einen Auf
ſchub von wenigen Stunden Eure Kraft und eure
Entſchloſſenheit verträgt dieſen Aufſchub

Rücktrittsangebot des Reichs
kanzlers

Berlin 8 November Eigene Drahtmeldung
Der Reichskanzler Prinz Max von Baden hat
dem Kaiſer ſeinen Rücktritt angeboten

W T Berlin 8 November Der Kaiſer
der von dem Reichskanzler über die Geſamtlage genau
unterrichtet iſt hat den Prinzen Max von
Baden gebeten einſtweilen die Geſchäfte des Reichs
kanzlers weiterzuführen bis ver e ndgültige Ent

Dieſer iſt inkürzeſter Friſt zu erwarten
7

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 8 November

ein aufregender Tag in Berlin
Reichshauptſtadt von ben übrigen
llig abgeſchloſſen war Au er

e pung i Jm Reichstag
Spannung als au n Sder Hauptſtadt Man wußte a d n

ſich bisher gegen die Abdankung gewehrt hatte aber
das Ultimatum der Sozialdemokratie hatte es doch

einem anderen Standpunkt gebracht Auch die
Fortſchrittler waren bisher in ihren Anſichten

über die Abdankung des Kaiſers geſpalten Der
heutige Tag aber überzeugte die ſämtlichen Mit
glieder der Mehrheitsparteien daß einzig die Ab

ie Lage klären unkönne Der Kanzler Prinz Max hege wie
in der letzten Zeit dem Kaiſer die Abdankung nahe
gelegt aber e hatte ſich doch bisher gewehrt einen
Druck ouszuüben Er wehrte ſich auch jetzt da egen
und har darum ſein Entiaſſungsgeſuch dem aiſerüberreicht der Kaiſer a er hat ſ zunächſt mit
der Weiterführung der Geſchäfte betraut bis ein Be
chluß von ihm in der A0 ankungsfrage erfolgt ſei

onders peinlich emp

e re eine
raedigt werden konnte Anderſeits war fr c bie

bürgerlichen e der Meinung daß
man das Ausſcheiden der Sozialdemokraten aus der

s nicht dulden dürſe denn zur Zeit wäre ihr

Das war heute
Um ſo mehr als die
Städten im Reich vö
Eiſenbahnverkehr
herrſchte noch ſtärke

auptfiltalen Obere Leipzigerſtraße
Eingang

Ausſcheiden mit Revolution gleichbedeutend Sollte
die Abdankung des Kaiſers nicht erreicht werden ſo
würde nicht nur die Sozialdemokratie aus der Regie
rung austreten ſondern zugleich auch die bürgerlichen
Staatsſekretäre und es wäre dann überhaupt keine
verdandiungeſabige Regierung mehr vorhanden Man
müßte ein Neubildung vornehmen und da zurzeit die
Antwort von der Waffenſtillſtandskommiſſion zu er
warten iſt ſo wäre in dieſem Falle eine peinliche Lage
vorhanden

r parlamentariſchen Kreiſen wurde vielfach die
Einberufung einer konſtituierenden Natio
nalverſammlung erörtert und erwogen die zu
leich grundlegend über die Zukunft des Deutſchen
teiches einſchließlich Deutſch Oeſterreich beraten ſolle

Ueber die Auffaſſung des Kaiſers
wird mir von einem Abgeordneten ein Wort des
Kaiſers mitgeteilt, das dieſer äußerte als man ihm
unlängſt die Abdankung nahelegte Der Kaiſer erklärte

Jch bin König von Gottes Gnaden und
nicht von Volkes Gnaden Daher bin ich nur Gott
verantwortlich und könnte nur ihm mein Amt zurück
geben Außerdem glaube ich daß ſowohl das Volk
wie das Heer noch hinter mir ſtehen

Abſchiedsgeſuche preußiſcher
Miniſter

W T Berlin 8 November Die Staatsminiſters Drews Schmidt von Eiſenhart
und Hergt haben z n erbetenAuch hat der Staatsminiſter von Waldow erneut
ſeine Verabſchiedung nachgeſucht Das Abſchiedsgeſuch

des Staatsminiſters ch bereits ſeit längerer Zeit im Kabinett

Die Unruhen im Reich

tagsgebäude die Abſetzung der
Wittelsbach beſchloſſen

Dynaſtie

ausgerufen worden ſei ſind wie wir von zuftändiger
Stelle erfahren durchaus unbegründet

Berlin 8 November
von Kiel und die Hanfeſtädte noch weiter über Hanno
ver Oldenburg und andere Städte agusgedehnt
Faſt überall iſt es ohne ſchwere Gefährdung ver Ord
nung und Sicherheit abgegangen Die Berliner Ar
beiterbevölkerung zeigt Beſonnenheit Der Straßen
verkehr ſpielt ſich wie gewöhnlich cb Die Polizei geht
überall mit Takt und Umſicht vor Eine Jnanſpruch
nahme militäriſchen Schutzes ift in Berlin nicht nötig

Unruhen im Reiche wird von zuſtändiger Stelle weiter
ſolgendes mitgeteilt

Jn Kolberg liefen drei kleinere Kriegsſchiffe ein
die aus Kiel geflüchtet waren Die Beſatzungen wur
den in die Heimat beurlaubt und ſind abgereiſt Jn
Kolberg ſelbſt herrſcht Ruhe Auch in Swine
münde iſt alles ruhig Die dort liegenden Fahrzeuge
find treu und es haben ſich keine Soldatenräte gebildet
In Lübeck ſcheint der Soldatenrat noch nicht im Be
ſitz der Gewalt zu ſein

Jn Braunſchweig und Wolfenbüttel ſind
die Unruhen bisher ohne Blutvergießen verlaufen doch
iſt die Entwicklung noch nicht abgeſchloſſen Aus
Köln liegen Meldungen vor vaß der Arbeiter und

nommen hat
Arbeiter und Soldatenrat Zu Zuſammenſtößen iſt
es bisher nicht gekommen jedoch macht es ſich für die

Die Bahnhöfe ſind durch den Arbeiter und Soldaten
rat beſetzt

Aus Berlin
Von unſerer Berliner Redaktion

BVerlin 8 November
In Berlin iſt die Ruhe niemals geſtört worden

beit ein ſie erklärten jedoch den Werkführern daß falls
bis heute nachmittag die Antwort des Kaiſers nicht
eingetroffen ſei ſie die Arbeit niederlegen würden

Telephonnummer angeben und

W T Berlin 8 November Mit Rückſicht auf
die im Eiſenbahn Poſt Telegraphen und Telephon
verkehr eingetretenen Störungen iß die Börſe am
8 und 9 d M acſch laſſen m

für Verlag Redaktion und Anzeigenannghme Gr Ulrichſtraße 16
Nr 7981 und Brynnenſtraße 49 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Otto

alle Sonnabend den 9 November

geworden Es wird in allen Betrieben ge
arbeitet

W T Berlin 8 Rovemser Ueber die

W T Berlin 8 November Die Gerüchte nach ten aber noch die Aushändigung des Schmuckkaſtens
denen in Württemberg die Volksrepublik Da Frau von Starck ihre wertvolleren Schmuckſachen ten erh

Eigene Drahtmeldung aneigneten Auf minder wertvollen Schmuck verzichteten

Die Unruhen haben ſich außer auf die Umgebung ſie d Kh ba u x g s ur See von Sack wo die Erpreſſer ebenfalls

keit erfüllt

Soldatenrat die Kontrolle über alle Soldaten über als ſolcher mit dem gleichen Zeitpunkt übernommen
Heute verhandelt der Gouverneur mit Mir zur Seite ſteht der Oberſte Soldatenrat des Be

Zivil bevölkerung äußerſt unangenehm bemerkbar daß Vertrauensmännern
die aus den Militär und Zivilſtrafanſtalten befreiten männern hervorgegangen ſind
Gefangenen die dort ſehr zahlreich ſind ſich raubend ordnungen in mil
und plündernd auf die Konfeltionsgeſchäſte ſtürzen vernehmen mit dieſem Oberſten Soldatenrat

Die Arbeiter trafen ſämtlich in den Fabriken zur Ar 6 November

Auf dem Dache des kaiſerlichen Schloſſes patrouil Gewalttätigkeiten ſind nicht vorgekommen aber ſämt
lieren Militärpoften Die Offiziere die in Berlin auf liche Schiffe ſind in der Hand der zurückgebliebenen
Urlaub ſind mußten ihre genaue Adreſſe ſowie ihre Matroſen ß zuerhielten die Auf war die Furcht der Soldaten daß die Offiziere ſie
forderung ſich im Falle von Unruhen bereit zu halten wieder auf ihre Schiffe in eine Seeſchlacht führen

hört man daß die Matroſen betont haben wenn der

Z n e
Fernſprech Eawmelnummer 7981
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a n Kiel r ſich Wilhelmshaven nähern ſollte würben ſieDie ge i Kie ihren Platz wieder einnehmen um das deutſche Ge
re r r r r lege hat W ine biet bis zum äußerſten zu verteidigen

eſſin Adalbert von Preußen mit ihrem u By F Jöchterchen Kiel bereits am Montag mit der Bahn ver vorſillan Wilhelmshaven 8 November d 2
r 9 Wie g bewegte ſich ein Demonſtrationszug durch dielaſſen Jhr Aufenthalt ift unbekannt Wie verlautet Straßen der Stadt und begab ſich vor das Stations

iſt die s rinzeſſinHeinrichv a Pre ben bei gebäude T ort übergab der Führer dem Stationschef
ihrer Flucht von Kiel durch einen Oberarmſchuß ver Fie Wünſche der Matroſen deren Erſüllung der
letzt worden Der Prinz erhielt einen Streifſchuß Stationschef zuſagte Dann entfernte ſich der Zug in

Wam Aermel blieb aber unverletzt aller Ruhe und zerſtreute ſich ſpäter im Laufe W
7 Nachmittags Geſtern nachmittag um 2 Uhr fand aur eZur Vorgeſchichte der Vorgänge dem großen Exerzierplatz eine Maſſenverſammlung

in der Marine ſtatt Jm Anſchluß an dieſe Verſammlung wurde ein
r23 je ine Sauin lArbeiter und Soldatenrat gebildet euten P enden Minwa en vormittag um 10 Uhr fand wiederum m dem en

ſt z H d ch eeflort S n Ter ne rd Exerzierplatz eine Maſſenverſammlung ſtatt die einen
9 ruhigen Verlauf nahm und eine Entſchließung imi ünſtigften Falle einen 3 Wſchen Erfolg wie r a ren hatte zleſen Sinne der unabhängigen Sozialdemokraten annahm

lönnen der uns aber ungeheure Menſchenopfer ge W T Leinzig 3 November Nach einer Ver
ſammlung die heute Mittag im Vollshauſe vonkoſtet hätte ohne bei der gewaltigen Ueberlegenheit der eEntenteflotte die Kriegslage irgendwie zu Gunſten mehreren hundert Soldaten veranſtaltet wurde hat ſich
hier ein Arbeiter und Soldatenrat geDeutſchlands zu verbeſſern Die Friedensbedingungen 9 rſh 3 An bildet Jn den Straßen wurden die Offiziere anhätte ein ſolcher Seeſieg nur ungünſtig beeinfluſſenkönnen Dem Rhantom der militäriſchen Ehre ſolten gehenden zur r derte in m

alſo 10 000 brauchbare Menſchenleben geopfert werden Straßenbahnwagen wurden ier Den geevt durchſucht Die Garniſon hat ſich wie es heißt zumSeine Urheber hatten jedoch die Rechnung ohne dieSeeleute mache Als ber Befehl zum Auslaufen ge Teil gezwungen der Bewegung angeſchloſſen Vom
eben war verlangte die Mannſchaft mehrerer Volkshauſe weht die rote Fahne Der Hauptbahnhof

Panzerſchiffe von den Kommandanten Auskunft dar iſt von Mannſchaſten des Arbeiter und Soldatenrats
über was geplant ſei Sie erklärte ſie würde die abgeſperrt Zu größeren Ruheſtörungen iſt es ſoweit
Helgoländer Bucht verteidigen falls der Feind an bisher bekannt nicht gekommen der Verkehr geht
greifen ſollte Jhrerſeits angreifen würde ſie nicht ſeinen Gang
Als die Antwort ungünſtig ausgefallen war ver
weigerte die geſamte Mannſchaft den Gehorſam 9 gr dem Walfenſtillſtand

S

Vererherifche Handlungun L W Berlin November Eemttich Die
Die Unruhen am Montag haben in Kiel unlautere deutſche Waffenſtilſſtandskommifſion iſt geſtern

Elemente der Marine zu verbrecheriſchen Handlungen mittag aus dem Großen Hauptquartier nach den fran
benutzt Wir erfahren folgendes Abends erſchienen 2 zöſiſchen Linien abgefahren Als zweite Staffel fuhren
in dem Hauſe des Profeſſors Dr von Starck am im 3 Uhr nachmiltag ins Hauptquartier der Heeres
ar acht Matroſen unter Führung eines gruppe Deutſcher Kronprinz Major Düſterberg
Feldwebels der den Orden Pour le Möérite angelegt Major Brinckmann Major Kriebel Major

W T München 8 November Der Ar hatte und forderten Einlaß der ihnen von Frau von von Boettcher und Legationsrat Freiherr von
beiter Soldaten und Bauernrat hat in Starch
einer heute vormittag abgehaltenen Sitzung im Land wurde

deren Gatte nicht zu Hauſe war gewährt Lersner
Das Verlangen der Leute nach Eſſen und Geld

konnte nur hinſichtlich des letzteren befriedigt werden
Es wurden ihnen 50 Mark angeboten was ihnen aber
nicht genügte Sie nahmen dann 100 Mark an forder

3 Tage Bedenkzeit
W T Amſterdam 8 Rovember Das

Bureau Radign teilt mit Die deutſchen Bevollmächtig
ielten Freitag morgen im Großen Hauptquartier

früher abgelieſert hatte war nur noch eine goldene der Allierten die Bedingungen für den
Nadel mit Brillanten vorhanden die ſich die Verbrecher Waffenſtill ſtand ſowie die dringende Auf

Solchen Beſuch erhielt am ſelben Abend Kapitän forderung ſie binnen 72 Stunden die Montag
Eſſen vormittag 11 Uhr ablaufen anzunehmen oder

und Geld verlangten Hier fielen ihnen 4000 Mark in abzulehnen Der deutſche Vorſchlag zu ſofortigem
die Hände Auch am Niemansweg wurde eine Familie Abſchluß einer vorläufigen Waffenruhe wurde von
in dieſer Weiſe überfallen Wie uns ferner berichtetwird erſchienen in einer Villa in Tüſternbrook Foch abgelehnt Die Waffenſtillſtandsbedingungen ſind
50 Mann mit dem Verlangen daß ihnen durch Kurier nach dem deutſchen Hauptquartier über
Rührei vorſetze Jhr Wunſch wurde nach Möglich hracht worden

Weiterhin hat das deutſche Oberkommando mitDann nahmen ſie ihre Gewehre die ſie im
Garten zuſammengeſtellt hatten und zogen wieder ab geteilt daß der Befehl gegeben worden iſt an der

Front das Feuer einzuſtellen und zwar vomDer Arbeiter und Soldatenrat hat für Plünderung Raub uſw ſchwere Strafen angedroht Verhaf ä r r nachmittags abtungen ſind ſchon erfolgt Zum Glück beſchränken ſich Noven er re v s
die Ausſchreitungen auf wenige Fälle Die Sicher W T Berlin 8 RNovember abend
heitswachen der Matroſen die den Straßendienſt ver Amtlich 4richten gehen jetzt mit großer Schärfe gegen Diebe vor
und haben bereits eine Reihe von ſolchen Leuten in
Haft genommen deren Beſtrafung bald erfolgen wird
Wie ein Aufruf des Soldatenrates beſagt ſollen
Plünderer erſchoſſen werden

Der zum Gouverneur von Kiel ernannte Reichs
tagsabgeordnete Noske erläßt namens des Oberſten
Soldatenrats einen Befehl in dem es u a heißt Jch
bin mit dem heutigen Tage 7 November einſtimmig
von den Vertrauensleuten ſämtlicher der neuen Rich
tung angeſchloſſenen militäriſchen Formationen zum
Gouverneur gewählt worden und habe die Geſchäfte

An der Weſtfront ruhiger Tag

die militäriſche Lage
München 7 November Die Korreſpondenz Hoff

mann meldet Jn der heutigen Sitzung des Finanz
ausſchuſſes gab der Kriegsminiſter ein Bild über
die militäriſche Lage Jnfolge der Auslieferung
der öſterreichiſchen Bahnen an die Entente wurde der
Schutz ver bayriſchen Oſt und Südgrenze dringend
nötig Bayriſche und andere deutſche Trup
pen ſind auf der Tauernbahn und am Brenneran
gelangt und haben unter dem Kommando des
Generals Krafft von Delmenſingen bereits Zer
ſtörungen an den Bahnanlagen vorgenommen Jm
Oſten ſind ebenfalls Truppenkommandos aufgeſtellt
doch gilt ein Einbruch der Tſchechen in das deutſche
Reichsgebiet für un wahrſcheinlich Die Weſtfront
kann ohne Zweifel noch längere Zeit gehalten werden
Die Stimmung unter den Truppen iſt zufriedenſtellend

Berlin 8 November Eigene Drahtmeldung
Zum Schutz der Südgrenze iſt der Brenner von
deutſchen Truppen beſetzt worden Weitere

Auch hier haben die Matroſen dem Truppen befinden ſich im Vormarſch über Salzburg
Kommandanten jetzt den Gehorſam verweigert Von und Gaſtein Politiſche Ziele ſind mit dieſen
Wilhelmshaven wurden einige tauſend Matroſen mit Truppenbewegungen nicht verbunden
Sonderzügen nach dem Jnnern Deutſchlands befördert Die Meldung daß ſächſiſche oder bayriſche Truppen

in Eger eingerückt ſeien entbehrt der Grundlage

Ausweiſung der Sowjetgeſandtſchaft
aus der Schweiz

op Bern 8 November Eigene Drahtmelbung
Der Bundesrat hat beſchloſſen die Beziehun mit
der Sowjetgefandtfchaft in der Schweiz abzu

fehlsbereichs der Oſtſeeſtation Dieſer ſetzt ſich zu
ſammen aus fünf Mitgliedern welche aus den von den

der Truppen gewählten Ob
Jch treffe meine An

itäriſchen Angelegenheiten im Ein

Auch in Freſſe in Schleswig in Neide in Jtzehoe
in Elmshorn und Brunsbüttelkoog haben ſich Arbeiter
und Soldatenräte gebildet

Aus anderen Städten
W T Bremen 7 November Die Weſer

zeitung meldet aus Wilhelmshaven unterm

Der unmittelbare Anlaß zu den Unruhen

wollten und es ging das Gerücht die Marine ſei dem
Reichskanzler nicht unterſtellt worden Man fürchtete
daß das Vorhaben der Ofſiziere die Friedensverhand
lungen ſtören werde Von den verſchiedenſten geic brechen und hat die Geſandtſchaft verſucht das Gebiet

dder Schweiz ſofort zu perlaſſen



Der Bericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 8 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Franzpſe der ſich nordöſtlich von Gudenaarde
erneut auf öſtlichem Scheldeufer feſtſeßte wurde im
Gegenangriff wieder über den Fluß geworfen Zwi
ſchen der Schelde und Maas haben wir die Be
wegungen in letzter Nacht plangemäß weitergeführi
Vor unſeren neuen Linien entwickelten ſich Nachhut
kämpfe die ſüdlich der Straße Valenciennes Mons
an der Samire nördlich
Maashöhen ſüdweſtlich von Sedan größeren Umfang
annahmen Sie endeten überall mit
Gegners Der Feind ſtand am Abend öſtlich von Ba
vay nördlich von Avesnes öſtlich von La Capelle
ſüdweſtlich von Hirſon ſüdlich von Signy Abbaye
bei Poix Terron und auf den Magashöhen ſüdweſtlich
von Sedan Oeſtlich der Maas Teilkämpfe in dem
Waldgelände weſtlich von Brandeville

Der Erſte Generalquartiermeiſter Groener

vvw J v JJ v v JJ J vJj c T SSWmàRuhe und Ordnung halten
Der Aufruf der neuen deutſchen Volks

Legierung umreißt in ſchlichten ſachlichen Worten
den ganzen Umkreis der ſeit dem 30 September ge
leiſteten Arbeit und die ganze furchtbare Größe der
gemeinſamen und nur gemeinſam unter Einſetzung
aller Volkskräfte zu leiſtenden Arbeit Kein Pathos
kein Schlagwort keine Zukunftsmuſik hallt aus dieſem
Aufruf um ſo wirkungsvoller und Art iſt
daher ſeine ernſte Sprache der furchtloſen Wahrheit
Unſer Ziel iſt der Friede die harte Aufgabe der
Gegenwart iſt zwar auch der Kampf ver dieſen Frie
den ſchleunigſt herbeiführen ſoll aber nur der Kampf
der geführt werden muß ſolange der Gegner ſeine
Bereitwilligkeit zur Durchführung der von uns aner H
kannten von ſeinem eigenen Bundesführer Wilſon
aufgeſtellten Kriegs und Friedensziele noch nicht aus
geſprochen hat Mit glanzvoller Opferwilligkeit und
Pflichttreue der bedrohten Heimat gegenüber leiſtet
die Front draußen unerhört Großes ſie wehrt die
Greuel des Krieges vom friedlichen Boden des Vater
landes ab Mit eiſernen Nerven und blutenden
Leibern hält ſie Kerge Da darf das Volk daheim
auch nicht die e rven verliern und der erfſolgverheißenden Arbeit der Volksregierung zur gelba

führung des Friedens in den Arm fallen und den
letzten Heldenkampf draußen lähmen Augenblicklich

in den Tagen der ſtärkſten militäriſchen und politiſchen
Spannung in denen über das Schickſal des ganzen
deutſchen Volkes entſchieden wird in denen der Be
ſtand des Reiches und die geordnete wirtſchaftliche
Lebensbürgſchaft auch für den letzten Arbeiter ſicher

geſtellt werden muß dürfen nicht impulſive Ein
gebungen nicht unſachliche der Not der Stunde nicht
gerecht werdende Erörterungen nicht verantwortungs
loſe Demonſtrationen die innere Einheit der Na

tionen gefährden und den Blick für das große Ziel
Deutſchlands Zukunft trüben Wir alle
müſſen uns reſtlos klarwerden daß Deutſchlands Zu
kunft auch unſere eigene Zukunft iſt deren Grund
lagen wir jetzt erkämpfen deren Ausbau nach unſeren
eigenen Wünſchen und unſerer erprobten Arbeitskraft
und Arbeitsleiſtung uns ſelbſt vorbehalten iſt

Nur Ruhe und Ordnung im Lande können der
Volksregierung den geregelten Gang auch des wirtſchaftlichen Lebens der ſchwierigen Verſorgung aller

mit allen Bedürfniſſen des Leibes und der Nahrung
und die Stützung der draußen noch kämpfenden Brü
der ermöglichen Von Ruhe und Ordnung im Lande
hängt die Geſtaltung der Zukunft ab Denn worauf
lauern jene Kriegstreiber jenſeits der Schützengräben
die mit ihren uferloſen V ns und Demütigungs
abſichten auch g er Beendigung des Krieges ent
gegenwirken ie hoffen auf den inneren Zerfall
des Reiches der nur ihren Plänen dienlich ſein und
die wehr und machtloſen vereinzelten deutſchen
Bruderſtämme zum Spielball und Du an h
der weſtlichen Großſtaaten machen würde ie es
nach dem Zexfall der Herrlichkeit des alten Reiches
jahrhundertelang der Fall war

Das Reich muß uns doch bleiben
Dieſer Leitſatz unſerer gemeinſamen Zukunft muß uns
als Leitſtern all unſeres Handelns und Denkens vor
ſchweben Unter dieſem Geſichtswinkel müſſen un
beſchadet ihrer Bedeutung alle übrgen Fragen und
Forderungen zurücktreten Der Friede und das einige
Reich ſind unſere gemeinſame Zukunft die deutſche
Jukunft der das deutſche Volk trotz allem geſtützt auf
die unvergleichlichen Leiſtungen einer mehr als vier
jährigen Kriegszeit mit Vertrauen und Selbſt
vertrauen entgegenblicken kann

Aber zerſtören wir nichtblicke vor der Beendigung der Weltkataſtrophe
durch eigenes Verſchulden durch unzeit

gemäße Nervoſität unſere Zukunſt von der für
Mi gres n Brüder Heimat und Herd Daſein
und Arbeit abbängt

Erſatzwiriſchaft im Kriege

Wenn wir einmal einen kleinen Ausflug in unſere
Erſatz wirtſchaft unternehmen wollen ſo werden
wir vielleicht ſelbſt überraſcht ſein über die Fülle an
Erfindungen dic uns die Not gebracht hat

wenige Augen

Roman aus dem Leben von H Courths Mahler

21 Nachdruck verbotenAm anderen Vormittag begleitete Werner Rott
mann ſeine Tochter im Wagen bis in die nächſte Nähe
der Marmorvilla

Ein Stück davon entfernt ließ er den Wagen halten
Und nun nahm er Abſchied von Felice

Gott mit dir mein geliebtes Kind Vergiß mich
nicht und bleibe dir ſelbſt geireu was du auch im
Hauſe deiner Mutter erleben wirſt ſagte er mit vor
Erregung heiſerer Stimme

Sie küßte ihn innig und ſah ihn mit feuchten Augen
an weil ſie merkte daß er litt

Du weißt daß ich an dich denken werde allezeit
Sei doch ohne Sorge um mich und mache dir das Herz
nicht ſo ſchwer Jn vier Wochen ſehen wir uns wieder
mein lieber Vater Waren wir nicht ſchon manches
Mal ſo lange r du auf Reiſen warſt oder
ich mit r im Gebirge war Denke es ſei nicht
anders jetzt Sobald du wieder in Rio biſt laß es
mich wiſſen Jch ſuche dich dann ſofort im Hotel auf
und berichte dir alles was ich erlebt habe im Hauſe
meiner Mutter Und bis du dann deine Geſchäfte hier
erledigt haſt bleibe ich noch bei meiner Mutter nicht
wahr

Er ſeufzgte
Wenn du es willft gewiß Felice Aber wenn du

deiner Mutterwünſchen m das
ich v bin man wei

t e e eriere a m zurüd
Sieber Vatex diefe kurze Zeit muß meiner Rutter

ganz gehören Davon darf ich nichts abziehen ſelbſt
wenn es mir bei ihr gar nicht gefallen ſollte

Werner Rottmann konnte nicht mehr ſprechen Er
küßte ſeine Tochter noch einmal nickte ihr zu und ſchloß

Nehmen wir beiſpielsweiſe den Schuh Zuerſt
ſuchte man den Lederſchuh ſo lange zu halten wie
möglich Er wurde mit Oel getränkt um ihn dauer
Zrtzr zu machen er murde benagelt mit Eiſen mit

olz mit Lederfleckchen Die eiſerne Bewehrung
nahm zuweilen ſonderbare und neue Formen an bis
D Einpreſſung von ganzen Eiſenplatten Ueber die

orteile oder Nachteile dieſer Schuherhaltung ging die
zunehmende Lederknappheit hinweg Es kam die Er
ſatzſohle Gummi gab es bald nicht mehr auch das
Linoleum hörte auf das Kunſtleder iſt noch ein ſehr
fraglicher Gegenſtand So kam man auf den großen
Kriegshelfer das Holz für die Sohle auf Tuch
ſtoffe und Papierſtoffe für das Oberleder Die
Holzſohle und der Holzſchuh wurden nun wieder eine
Entwickelungsreihe für ſich Die ganze Holzſohle inder Form der bisherigen Lederſoble erwies ſich im

Gebrauch einfach als eine Unmöglichkeit Es kamen
die Gelenkſohle und die Stäbchen oder Rillenſohle
Sie litten nur unter der fehlenden Waſſerdichte Bis
eines Tages das Ei des Kolumbus in Geſtalt der ge
wölbten Holzſohle vor dem erſtaunten Auge dalag
Dreiviertel Jahre hat die Entwickelung gebraucht bis
ſie ſoweit herangereift war Beim Schuh kann man
lernen was auch hier allen anderen Erſatzſtoffen gilt
man verwerfe nicht irgendeinen Erſatz nur deshalb
weil man ihn unzweckmäßig angewendet hat Hier
iſt noch ein guter Teil Erziehung des Verbrauchers
durch den Verkäufer nötig freilich muß erſt der Ver
käufer ſelbſt dazu erzogen ſein Selbſt ein Papier
ſchuh vermag etwa nur im Hauſe oder in der Werk
ſtatt lange auszuhalten und einen beſſeren Schuh zu
ſparen Die Entwickelung geht indeſſen weiter

Die Kleidung aus Papier iſt bereits allge
mein bekannt ebenſo auch welcher Wert dabei der
Neſſelfaſer zukommt wie ſie planmäßig geſam
melt und ſelbſt angebaut wird Weniger bekannt
dürfte die Ergiebigkeit der Neſſelfaſer ſein Ein acht
Se ſchwerer Bündel trockener Faſern gibt ein

emd

Da wir einmal beim Sammeln ſind ſo ſei auch der
Abfallſammlung gedacht Aus Kirſchen und
Plaumenkernen wird bekanntlich Oel gewonnen
Ueberraſchend iſt es zu hören welchen Umfang dieſe
Oelgewinnung bereits angenommen hat Jm vorigen
Jahre wurde mit der Margarine aus Obſtkernen faſt
der ganze Heeresbedarf gedeckt Und das iſt nichts
Kleines wenn wir zum Vergleich hören daß der
Fleiſchbedarf des Heeres dem des Königreichs Preußen
in Friedenszeiten gleichkommt Wir wiſſen auch daß
Konſervendoſen geſammelt werden des Zinnes wegen
wir hören daß das Weißblech knapp iſt aber in Wirk
lichkeit iſt viel mehr Weißblech da als jemals denn
es werden jetzt jedes Jahr doppelt ſo viel Weißblech
konſerven eingekocht als in Friedenszeiten Natürlich
werden ſie als Vorräte aufgeſtapelt Das gibt einen
Lichtſchimmer für die Tage wenn dieſes kriegeriſche
Getriebe wieder zu Ende ſein wird Aehnlich wird es
dann mit manchen anderen Sachen ſein Glasſcherben
werden gleichfalls geſammelt Was das zu bedeuten

at erhellt daraus daß aus jeder zerbrochenen
laſche die in den Glashütten erneut eingeſchmolzen

wird drei Briketts gegenüber der Friſchbereitung von
Glas erſpart werden

Oben war bereits vom Leder die Rede Nun
ibt es ein Leder das in jeder Beziehung dem tieri
chen Leder gleichkommt Das iſt das Leder aus den

gepreßten und chemiſch behandelten Pilzraſen unſeres
gewöhnlichen Schimmelpilzes Es iſt das ein
wundervolles und koſtbares Leder leider eben zu koſt
bar denn die wirtſchaftliche Ausbente ſteht zu den
Herſtellungskoſten in keinem Verhältnis Die Löſun
gen auf denen die Pilze gezüchtet werden verbrauchen

n des Zuckers den wir an anderer Stelle nötiger
en

Aehn ich liegt es mit der Fettgewinnung
ans Kuhmiſt Kuhmiſt gibt tadelloſes völlig reines
8 appetitliches Fett aber die Ausbeute iſt wirtſchaft

nicht möglich weil der Kuhmiſt als Dünger m
ganz andere bedeutendere Werte ſ Fſ t Darum mu
man das Fett leider darin laſſen r entkeimen aber
das Getreide um Oel aus den Keimen zu gewinnen
ebenſo gewinnen wir Oel aus Fiſchen Es iſt dies mit
ein Grund warum verhältnismäßig wenig Fiſche an
den Markt kommen

Watte gewinnen wir aus dem heimiſchen Kol
benrohr auch zum Mooskiſſen vergangener Tage als
Wundverband haben wir ſchon zurückgegriffen Kork
gewinnen wir aus Papier Holz Watte oder der Rinde
der Pappel oder auch durch Zuſammenſetzungen ver
ſchiedener dieſer Stoffe Auch hierbei greift man zu
manchem zurück das man früher ſchon aus Billigkeit
oder Bequemlichleit angewendet hette Die langen
Korke wurden geteilt und zu mehreren verarbeitet
Wattepfropſen haben gegenüber dem Kork den Vorteil
daß ſie wirklich luftdicht und wirklich keimfrei ab
ſchließen Etwas Neues waren Pfropfen aus Zunder
pilz dem gewöhnlichen Baumſchwamm der
früher eine große Rolle beim Feueranzünden mit Stahl
und Stein und namentlich beim Pſfeifenanſtecken
ſpielte

Den Holzſtoff haben wir jetzt erforſcht und legen
ſeine Faſern der Länge nach So gewinnen wir Bind
ſaden Webſtoff und Schnur die gegenüber den erſten
Erzeugniſſen brauchbarer geworden ſind Säcke aushiefe künſtlichen Jute vertragen ſogar ein langes See

bad ohne Schaden Auch die Frage des Treibriemens

von Menſchenhaaren

den Wagenſchlag Wußte er doch daß ſeiner TochterVon welcher Art biſt du ſchlimme Enttäuſchungen harrten
Der Wagen fuhr nun mit Felice weiter und Roit

mann wartete hier bis er zurückkam nachdem er die
junge Dame an der Marmorvilla abgeſetzt hatte Rott
mann wollte ihn gleich zur Rückfahrt nach dem Hotel
benutzen

Schon nach wenigen Minuten kam der Wagen zu
rück und Rottmann fuhr nach dem Hotel um den
telephoniſchen Beſcheid ſeiner Tochter zu erwarten

Felice war vor dem Portal der Marmorvilla aus
geſtiegen Sie wurde von einem Diener erwartet und
ſogleich durch das Veſtibül und eine Treppe hinauf
geführt nach den Zimmern ihrer Mutter

Felice klopfte das Herz bis zum Halſe hinauf Es
enttäuſchte ſie ein wenig daß ihr die Mutter nicht ſchon
in dem prunkvollen Veſtibül entgegenkam

Senjora Elvira lag in ihrem Zimmer in ihrer
Lieblingspoſe à la Kleopatra auf einem Ruhebett Sie
rauchte abwechſelnd Zigaretten und naſchte Süßig
keiten Neben ihr ſtand ein vergoldeter großer Käſig
in dem ein Papagei ſaß dem ſie zuweilen Leckerbiſſen
reichte Er ſchwatzte dann halb ſchläſfrig Süße
Elvira Vielleicht hatte er das von Verehrern ſeiner
Herrin ſo oft gehört daß er es ſich eingeprägt hatte

etzt da die Senjora kaum noch jemals dieſe zärtlichenRoſelvorte hörte weckten ſie angenehme Erinnerungen

an e Zeiten in ihr
as Zimmer indem ſich Senjora Elvira befand

und koſtbar ausgeſtattet mitwar ſehr farbenprächti
einer pigkeit die faſt beängſtigend wirken mußteW J gewöhnte Gemüter Ueberall lagen große

e mit koſtbaren Bezügen und herrkichefarben prächtige Teppiche Schwellende Polſtermobel
mit en Damaſtbezügen Vorhänge von demſelben
Damaſt tauſend kunſtvolle Nippes die ſpieleriſch um
hrrſtanden und vergoldete Möbel bild ten die Einrich
tung des Zimmers Das Ruhebett ſtand unter einem
Baldachin von geſtickten Seidenſtoffen mit ſchweren
goldenen Franſen
Auch heute war Senjora Elvira kunſtvoll friſiert

wir hinter das Geheimnis gekommen das Menſchen
haar ſo haltbar zu machen wie rn das zu Treib
riemen verwendete Kamelhaar Das Kamel hat nun
mehr vor dem Menſchen nichts mehr voraus

Nichts ſoll mehr umkommen für alles findet der
raſtloſe Menſchengeiſt unter der Kriegsnot eine Ver
wendung was in künftigen Tagen vielleicht noch von
gewaltiger Bedeutung werden kann

unter dem Schutze Deutſchlands

o st Die Rigaer lettiſche Jan Rigas Lat
weeſchu Awiſe vom 12 Oktober ſchreibt

Jn der geſtrigen Nummer unſeres Blattes wurde
über die unmenſchlichen Bluttaten der Maximaliſten
in dem Teile des Gouvernements Witebsk berichtet der
kürzlich gemäß dem deutſchruſſiſchen Vertrage von den
deutſchen Truppen geräumt wurde wurde über die Er
regung berichtet die ſich infolge dieſer Untaten ganz
Lettgallens bemächtigt hat Jetzt ſtellen ſich nun breite
Kreiſe bei uns ſowohl Deutſche als auch Letten und
Eſten die ihre Heimat lieben und ihr Gedeihen wün
ſchen die bange Frage Könnte nicht ſchließlich und
endlich auch dem Baltenlande ähnliche Gefahr drohen
Jſt nicht zu erwarten daß dieſes Land das ſchon ſo
viel durch den Krieg und dic Revolution gelitten hat
wieder zum Tätigkeitsfelde der maximaliſtiſchen
Mörderbanden wird Wer ſoll dem Baltenlande die
Fs geben daß ſeine künftige twicklung den
Freiheitsweg nehmen wird den Geſetz und Ordnung
ſchaſſen Wer iſt imſtande es wahrhaft und erfolg
reich zu beſchützen

Uns ſcheint daß die Antwort auf dieſe Fragen klar
und deutlich aus unſeren politiſchen und rechltlichen
Verhältniſſen zu ſchöpfen iſt Solange Deutſchland
ſeine ſchützende Hand über dem Baltenland hält ſo
lange haben deſſen Bewohner nichts von der Mord
und e der Maximaliſten zu fürchten Jnrichtigem Verſtändnis für dieſe Tatſache ſprach der
Baltiſche Landesrat im April d J den Wunſch nach
Loslöſung von Rußland und Anſchluß an Deutſchland
aus Er hat damit den einzigen Weg gewieſen der
das baltiſche Land vor Verderben bewahren kann Die
Loslöſung von Rußland iſt bekanntlich kürzlich auf
völlig geſetzmäßige Weiſe vo gen worden Aber dieſe
Loslöſung ein wie großes Lebensbedürfnis ſie auch
für die Zukunft des Baltenlandes ſein möge enthält
doch nur einen Verzicht nicht aber eine Neuerwerbung
Sie bedeutet die Ablehnung einer Zukunft unter der
Leitung Rußlands Aber dieſe Ablehnung iſt nur
halbe Leiſtung Die Trennung von der Unkultur des
Oſtens gibt unſerer baltiſchen Heimat noch nicht die

ren Großmächte Einmiſchung r des Balten
landes wenn ſie eine ſolche auch wollten und imſtande
wären ſie durchzuführen viel zu ſpät kommen denn
nach dem Weggange der deutſchen Truppen würden ein
paar Wochen rennt genügen und dasBaltenland wäre auf ein Jahrhundert verwüſtet Aber
es liegt auch kein Anlaß vor an den re oder die
Macht der genannten Mächte zu glauben Sie zeigen
nur in dieſer Kriegszeit da ſie die kleinen Völker Oſt
europas gegen Deutſchland ausſpielen wollen ein
eheucheltes Jntereſſe für dieſe Sobald es zum

Friedensſchluß gekommen ſein wird werden ſie kalten
Blutes an den kleinen Völkern vorübergehen

Das Baltenland befindet ſich zwiſchen Deutſch
land und Rußland und nur einer dieſer Staaten
kann Lenker und Schützer ſeines Schickſals ſein Wer
anders denkt der verſteht die Sache nicht genügend
Und da Rußland zuſammengebrochen iſt ſo bleibt nur

übrig an das das Baltenland ſich halten
muß

Kriegsallerlei
Gute Ausſichten für Kaffeetrinker

Allgemein glaubt man daß im Ausland gewaltige
Mengen von Lebens und Genußmitteln aufgeſtapelt
ſind ſo daß nach Friedensſchluß kaum noch Mangel
herrſchen werde und die Preiſe wieder gewaltig ſinken
würden Die Hauptſache iſt nur eben daß man die
Vorräte ſchnell herbeiholt Ganz beſonders muß man
in Hinſicht des Kaffees die beſten Hoffnungen für be
gründet halten Braſilien hatte in den letzten ren
ganz vorzügliche Kaffeernten Dies und die mangelnde
Ausfuhr hat ſo ungeheure Vorräte anſtauen Welt
daß man gar nicht weiß wie man ſie loswerden ſoll
Schon deshalb wird alſo der Kaffee u ſehr billi
werden Aber man berg auch danach den Verbra
von Kaffee zu vergrößern auf Koſten des Tees und der
geiſtigen Getränke Es hat ſich bereits eine Pflanzer
vereinigung gebildet die mit einem Kapital von vier
Millionen Mark in der Aen Welt eifrige Propa
ganda für den Kaffee machen will

Kühler Empfang der Austauſchgefangenen in
Frankreich

Frankreich bemüht ſich die Schuld an der wiederholten Stockung des Gefangenenaustauſches Deutſchland
in die Schuhe zu ſchieben Aus dem Briefe eines Fran
zoſen an ſeinen Bruder im Gefangenenlager Dülmen
ſieht man aber daß Frankreich offenbar gar nicht viel
an der Ankunſt ſeiner Austauſchgefangenen liegt und

Garantie für ihr Gedeihen ſondern enthält auch große
Gefahren Denn was würde wohl mit dieſem Lande
geſchehen wenn es ohne den Schutz Deutſchlands
bliebe Nach den Erlebniſſen in unſeren Nachbar
gebieten kann nicht der geringſte Zweifel daran ob
walten daß die Maximaliſten nicht eine Sekunde
zögern würden in das Baltenland in hellen Scharen
einzudringen um dort die Gutsbeſitzer und Bauern
zu ermorden und ſo hier die gleiche von Blut rauchende
Wüſte zu a r wie ſie Rußland ſchon jetzt iſt

Daher hat ſich der Landesrat nicht mit der Trennung
von Rußland allein begnügt Er hat ganz richtig den
einzig möglichen Schluß gezogen indem er anerkannt
hat daß nur ein dauernder enger Anſchluß an das
mächtige a ſcy Reich der baltiſchen Heimat Rettung
bringen kann Nur wenn das geſchieht iſt die Zukunft
des Baltenlandes geſichert

Die Anſicht daß England das Baltenland vor dem
Verderben bewahren oder daß ein internationaler
Schutz der Großmächte das Baltenland ſchützen e
iſt ganz irrig Erſtens würde Englands und der ande

Preis
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Bahnhof Baohhang lung
M Berger Geiststrasso 20
C A Bahme Geiststrasse 50
M Brottsehneilder Steinweg 55,56
Goethe Buchhandlung Gr Ulrichstr 65

G Horn Torstraasoe 54
Vriedr Linse Muhlweg 22

daß ihm jedes Mittel recht iſt die Ausgetauſchten ihren
Angehörigen fernzuhalten Die Gefangenen könnten ja
von ihrer guten Behandlung in Deutſchland erzählen
und das möchte Frankreich wenn irgend möglich ver
hindern Der Verfaſſer des Briefes ſchreibt Es ſind
bereits einige Transporte aus Deutſchland zuückgekehr
ter Gefangener eingetroffen Sie ſollten in Annecy
empfangen werden aber es ſcheint daß ſich die Regie
rung anders beſonnen hat Die erſten Abteilungen der
Ankömmlinge wurden in einer Stärke von 774 Mann
auf dem Bahnhof Brotecux in Lyon ausgeladen Es

ſcheint daß der Empfang mehr als kühl war ein
Stückchen flüchtig geſpielter Marſeillaiſe keine An
ſprache ein ſtrenger Ordnungsdienſt dann ging es in
Marſchkolonne zu vieren bis zum Fort Lamotte wo
man die Leute infolge einer von 209 Offizieren aus
geführten Unterſuchung mit dem Kriegsgericht bedrohte
Du kannſt Dir die Enttäuſchung und den Kummer
dieſer Unglücklichen denken die etwas anderes er
wartet hatten
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Pritz Wahbl Ludwig Waochererstraässe 34
Friedrich MHalseh Grosse Steinstrasse 9

im in unseren Cecchäftssteben

iſt dadurch jetzt gelöſt außerdem durch die Verarbeitung
Seit einem halben Jahre ſind l

S

und noch kunſtvoller geſchminkt und ein verführeriſches
Hauskleid über das nach ſpaniſcher Art ein großes
geſticktes Seidentuch mit langen ſeidenen Franſen ge
ſchlungen war umgab ihre Geſtalt Senjora Elvira
hatte Befehl gegeben daß man ihre Tochter ſofort nach
ihrem Eintreffen zu ihr führe und ſie mit ihr ollein
ließ bis ſie ſelbſt jemand rufen laſſen würde

So wurde nun Felice in dies üppig ausgeſtattete
Gemach einer braſilianiſchen Weltidame geführt

Ein ſüßes Parfüm dufter ihr entgegen als ſie die
Ferne der Tür überſchritt die der Diener geöſſnet

atte
Und da ſtand nun Felice und ſtarrte mit großen

brennenden Augen auf das Bild das ſich ihr bot und
das auf ſie wirkte wie eine äußerſt eſjektvolle Thealer
dekoration aus einem glänzenden Ausſtattungsfſtück
Sie ſah erſchrocken auf die halbliegende Frauengeſtalt
mit dem geſchminkten Geſicht die in prächtige Ge
wänder gehüllt und mit Schmuck überladen war

Dieſe Frau erhob ſich jetzt und ſtreckte mit theatra
liſcher Gebärde die Arme nach ihr aus

Mein geliebtes teures HKind
Felice ſtand wie gelähmt Der erſte Eindruck den

ihre Mutter auf ſie machte war wahrhaft nieder
ſchmetternd für ſie Was ſie zu ſehen erwartet hatte
wußte ſie ſelbſt nicht Es hatte ihr eine vornehme
gütige alte Dame vorgeſchwebt mit grauem Haar und
noch immer ſchönem Eeſicht in ſchlichter dunkler
Seidenrobe mit feinen alten Spitzen verziert So
etwa e ſie ſich ihre Mutter gedacht Statt deſſen
tam ihr dieſe geſchminkte überladen putzte Frauentgegen Kark de ſie mit uakhe ebärden
und Worten denen wärmere Sefühl mangeln

Wie anders hatte 8 dieſe Begrüßung ge
dacht Sie hatte gemeint ihre Mutter würde ſie wort
los und ergriffen mit tränenden Augen in ihre Arme
iehen und ſie feft und warm an ihrem klopfendenDeren halten ie hatte ihr entgegenfliegen wollen

das Herz voll unausgeſprochener Gefühle Statt deſſen
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bleich war ſie vor Erregung einer Erregung die dem
Entſetzen glich

Senjora Elvira zog ihre Tochter lächelnd in ihre
Arme Sie ahnte nicht welchen Eindruck ſie ihr ge
macht hatte und glaubte nur ſie ſei verwirrt und

ſchüchtern

Nun mein Täubchen haſt du deiner Mutter nichts
zu ſagen Ganz ſtumm biſt du Laß dich anſehen
Alſo das iſt mein Töchterchen Wahrhaftig ein
ſchönes liebliches Kind hat mir der Himmel beſchert
Aber das habe ich nicht anders ccwartet Als ich ſo
jung war wie du zwang ich alle Männer zu meinen
Füßen Und du wirſt das auch tun Aber nicht wenn
du ſo ſchüchtern biſt meine weiße Taube Nun ſprich
doch ein Wort

Felice ſaß etwas im Halſe das ſie würgte als preſſe
ihr jemand die Kehle zuſammen Jhr Herz klopfie
ganz laut und ſchwer Sie meinte es zu hören Und
das ſüßliche Parfüm das den Kieidern ihrer Mutter
entſtrömte betäubte ſie faft

Ach Vater lieber Vater wäre ich bei diri dachte
ſie in ihrer Herzensnot und ſie hatte ein Gefühl als
würde ſie jetzt dafür beſtraft daß ſie dies Zuſammen
treffen mit ihrer Mutter gegen ſeinen Willen er
zwungen hatte

Aber dann ſchalt ſie ſich unkindlich und herzlos
Die Mutter freute ſich doch ſie zu ſehen wenn ſie es
auch auf andere Art tat als ſie es erwartet hatte
Und tieß ſich ſo ſehr an einige unangenehme
Außerlichkeiten Das war nicht recht vor ihr das
durfte nicht ſein Sie n alle Kraft zuſammengende See hinunter

und das rUnd n ſagte letfer
Sv Rede Mutter bin ſo Thabe P ru der ganzen Reiſe nur timm de

müſſen wie es ſein wird wenn ich vor dir ſtehe Und
nun nun finde ich keine Worte um auszudrücken
was ich empfinde bei dieſem Wiederſehen

Fortſetzung folgtging ſie nun langſam und ſchwerfällig auf ihre Mutterzu und ſah ihr mit bangen Augen ins éeſigi Ganz


	Hallische Nachrichten. Kriegs-Zeitung. 1918-1918
	1918


